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Erste Satzung
zur Änderung der Satzung über die Sondernutzung

an Ortsstraßen und Ortsdurchfahrten in der Stadt Braun-
schweig (Sondernutzungssatzung)

vom 25. Februar 2003

Aufgrund der §§ 6 und 8 der Niedersächsischen Gemeindeord-
nung (NGO) in der Fassung vom 22. August 1996 (Nds. GVBl.
S. 382), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
27. Januar 2003 (Nds. GVBl. S. 36) und des § 18 des Nieder-
sächsischen Straßengesetzes (NStrG) in der Fassung vom
24. September 1980 (Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 5. September 2002 (Nds. GVBl.
S. 378) sowie des § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 1994
(BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Okto-
ber 2002 (BGBl. I S. 4015) hat der Rat der Stadt Braunschweig
in seiner Sitzung am 25. Februar 2003 folgende Satzung be-
schlossen:

Art. I

In die Satzung über die Sondernutzung an Ortsstraßen und
Ortsdurchfahrten in der Stadt Braunschweig (Sondernutzungs-
satzung) vom 19. März 2002 (Amtsblatt für die Stadt Braun-
schweig Nr. 7 vom 11. April 2002 S. 27) wird der folgende § 6 a
eingefügt:

§ 6 a
Nutzung des Burgplatzes

Erlaubnisse für Sondernutzungen auf dem Burgplatz können
erteilt werden, wenn sie der besonderen stadtgeschichtlichen
und städtebaulichen Bedeutung des Burgplatzes gerecht wer-
den, wie z. B. kulturell hochwertige Aufführungen des Staats-
theaters Braunschweig sowie Veranstaltungen der Domgemein-
de und der anliegenden Landesmuseen, sowie handwerkliche
Veranstaltungen, sofern sie an den Ort der Handwerkskammer
gebunden sind. Ausnahmen können nur in besonders begrün-
deten Ausnahmefällen zugelassen werden und wenn an der
Nutzung ein besonderes öffentliches Interesse besteht.

Art. II

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Braunschweig in Kraft.

Braunschweig, den 25. Februar 2003

Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Dr. Hoffmann

Die vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht.

Braunschweig, den 25. Februar 2003

Dr. Hoffmann
Oberbürgermeister
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